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Richtiger Umgang mit Fake News

Ein Filter hat das Aussehen der Person in Echtzeit 
manipuliert! Eine technische Panne hat den Betrug 
sichtbar gemacht.
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Das Militär befasst sich mit Phänomenen am Himmel, 
um die Hoheit über den Luftraum behalten zu kön-
nen. Für die Medien war und ist es immer eine Schlag-
zeile, um die Auflage zu steigern.

Die Echtheit der Mondlandung wird immer wieder an-
gezweifelt. Sie wurde angeblich in einem Filmstudio 
simuliert!

Gern werden die Inhalte von Wikipedia (und nicht nur 
dort) umgeschrieben bzw. geändert, um eine einsei-
tige Meinung zu verbreiten oder unliebsame Fakten 
zu vertuschen. Das kann in einen sogenannten „Edit 
War“ enden.

Eine der größten von Menschen ausgelösten Katastro-
phen begann mit „Fake News“, dem angeblichen 
Überfall polnischer Soldaten auf den Sender Gleiwitz.

Flat Earther nennen sich die Verfechter einer Theorie, 
die eine Kugelform der Erde bestreiten.

Ein Journalist hatte Teile von Reportagen erfunden, 
war nicht immer am Ort des Geschehens und hat die 
Publikationen als authentisch verkauft.

Rechtlich wird das Anbringen von falschen Signa-
turen, Stempeln, Aufklebern etc. auf Kunstwerken als 
Urkundenfälschung behandelt.

Um sich ins rechte Licht zu stellen oder umgekehrt 
anderen Personen  etwas andichten zu können, wird 
die Zugehörigkeit zu einer Gruppe erfunden bzw. 
unterstellt.

Datensammlungen sind heute die Grundlage wichti-
ger Entscheidungen (siehe auch das Künstler-Projekt 
„Staumeldung“)! Sind die Daten immer korrekt und 
sicher gespeichert?

Für den schnellen Ruhm und dem damit verbundenen 
schnellen Geld, schrecken auch Wissenschaftler nicht 
vor dem Betrug zurück.

Impfgegner zweifeln generell an der Wirksamkeit von 
Impfungen und unterstellen sogar böse Absichten.


